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Herbst-Waffenläufe 1987

Vac/? e/ner aurgeze/c/z/zc/e/? 7rü/i/'a/i«M/\son vo« /W/z Z/an/ war /wan ge.çp a/?/?/, w/e es ;/n 7/eräs/ we/ter-
geäen wZ/rz/e. //aw/ 7?af/e_/a a//e 5 /77/ä/a/zrswa/7e/?/ä(//e gewönne« a/?/7 z/n 7ï/e//ca/n///gegenûèer z/e/n

Zwe//p/az/erfen //a/se/?//??'// e/nen so//z/en Karsprw/zg von 47 /^z/z/cte/?. D/eser .sr/?/wo/z aäer w/e SWznee

an z/er Sowwe, a/5 z/er A/e/s/er //er TZ/tzescä/ac/?/ von /re/äzzrg zw/n Op/er/le/ an// /w ße/nacä .sogar z//e

fEa/fen sfrec/cen /nwss/e. Vac/? zf/tz/o/fäe/rwg //er kbrsprwng war noc/i 7# Pwn/c/e. 7)an/c z/ergw/ew /Yaz/'e-

rang zw A/r/ew.s genwg/e //an/ aöer /n 77?wn //er 70. Sang ;'/n Gesa/n/e/n/aw/ w/n awc/z 79#7 w/ez/er wne/n-
/zo//ar an z/er «S/wfze zw s/e/?en. Zu scäön wäre e.s gewesen, wenn s/c/z //er Sieg u/n z/en A/e/s/er/z7e/ a/n
/rawen/e/z/er en/.sc/z/ez/en ää/ie.

Aus den Reihen der Hellgrünen waren es insbe-
sondere Fouriergehilfe Ch. Keller (1960) im
Auszug und Fourier Heinz Etter (1953) in der
Landwehr, die ganz vorne mitreden konnten.
Und Ch. Keller dürfte es wohl als erstem Hell-
grünen gelungen sein, zumindest in einer Kate-
gorie auf dem Treppchen gestanden zu haben,
wozu wir ihm ganz herzlich gratulieren.

Auch die Leistungen der übrigen Rechnungs-
führer dürfen sich sehen lassen, wenn teilweise
auch das Mitmachen vor dem Rang steht. Davon
lebt aber unser Waffenlaufsport, und es bleibt zu
hoffen, dass der stetige Teilnehmerschwund
endlich aufgehalten werden kann. Es dürfte

nicht leicht sein, dafür die geeigneten Massnah-
men zu finden. Das Schuhreglement, das sehr
umstritten ist, war es nicht; auch nicht schöne
Naturalgaben und Velosprints. Davon profitie-
ren ja mehr oder weniger immer die gleichen
Läufer. Am erfolgversprechendsten dürfte aber
wohl die «Mann zu Mann bzw. Frau zu Frau»-
Werbung sein, und ich rufe Euch dazu auf. Der
Waffenlauf bleibt eine schöne, aber harte Sport-
art, deren Fortbestand ihre Berechtigung hat.

Freuen wir uns schon wieder auf die Frühjahrs-
saison 1988, mit möglichst vielen bekannten,
aber auch neuen Gesichtern.

Towner V/z/-/ ßäc/?/, ztz/Z/rw//

Rangliste:

/re/èwrger, 72. ßep/e/näer, 2/, 350 /c/n

Auszug Four Geh Chr. Keller, Frauenfeld
Four Urs Schüpbach, Künten

Landwehr Four Heinz Etter, Bischofszell

7?e/nac/zer, 27. Sep/e/näer, 29,<5 /c/n

Auszug Four Geh Chr. Keller, Frauenfeld
Four Urs Schüpbach, Künten

Landwehr Four Heinz Etter, Bischofszell
Landsturm Four Kurt Bächi, Adliswil

yf/Zz/o//«/; //. O/c/o/er, 29, J /c/n

Auszug Four Geh Chr. Keller, Frauenfeld
Four Urs Schüpbach, Künten

Landwehr Four Heinz Etter, Bischofszell
Landsturm Four Kurt Bächi, Adliswil
Senioren Four Erwin Grieshaber, Winterthur

ÄWenser, 25. O/c/oäer, 79,/ /c/n

Auszug Four Geh Chr. Keller, Frauenfeld
Four Urs Schüpbach, Künten

Landwehr Four Heinz Etter, Bischofszell
Landsturm Four Kurt Bächi, Adliswil
Senioren Four Alfred Schneeberger, Stans

1.39.24 3. Rang von 146

2.08.03 38. Rang
1.50.53 19. Rang von 228

1.32.59 2. Rang von 167

1.52.55 54. Rang
1.39.49 12. Rang von 270
1.54.30 26. Rang von 143

1.33.12 3. Rang von 166

1.53.04 57. Rang
1.38.37 14. Rang von 277
1.58.34 34. Rang von 157

2.37.33 65. Rang von 92

1.12.32 4. Rang von 293
1.25.12 64. Rang
1.15.32 11. Rang von 386
1.31.41 35. Rang von 211
1.59.44 89. Rang von 128
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77zwnez; 7. Aove/nZzez; 27,2 £/«

Auszug Four Geh Chr. Keller, Frauenfeld
Daniel Egger, St. Gallen

Landwehr
Senioren

Four
Four
Four

Heinz Etter, Bischofszell
Alfred Schneeberger, Stans

Trazzen/eWez; 75. Aovezzzèez; 42,2 /cm

Auszug Four Walter Mettler, Wattwil
Four Urs Schupbach, Künten
Four Daniel Egger, St. Gallen
Four Daniel Meier, Wallisellen

Landwehr Four Heinz Etter, Bischofszell
Four Werner Häusermann, Frauenfeld
Four Rico Bolli, Winterthur

Landsturm Four Robert Kuli, Gossau
Qm Major Hannes Stricker, Kesswil

1.49.29 8. Rang von 189

2.34.55 124. Rang
1.55.15 22. Rang von 332
2.57.18 60. Rang von 98

3.07.57 20. Rang von 245
3.59.11 97. Rang
4.23.13 143. Rang
5.23.23 225. Rang
3.06.36 21. Rang von 349
4.22.34 241. Rang
5.45.04 345. Rang
4.20.34 116. Rang von 195

5.02.50 173. Rang

Buchbesprechung: «50 Jahre Schweizer Wehrsport 1936 - 1986>

Dieses Buch ist die erste umfassende Dokumen-
tation über die Enstehung und Entwicklung des
Schweizer Wehrsportes. Das vielfältige Doku-
mentationsmaterial von Willy Grundbacher
diente als Grundlage. Erstmals werden hier die
Anfänge des Wehrsportes eingehend dargestellt.
An den Olympischen Sommerspielen 1936 in
Berlin wurden die Teilnehmer aus der Schweiz
im Rahmen des internationalen Sportbetriebes
zum erstenmal mit der harten Realität des

Modernen Fünfkampfes konfrontiert. Sie grün-
deten einen Ausschuss für Modernen Fünf-
kämpf der Armee, der im Jahre 1938 vom EMD
offiziell anerkannt und später während des

Aktivdienstes von General Henri Guisan per-
sönlich unterstützt wurde. Die Einführung des

Sportes in der Armee im Jahre 1940 (Sportbefehl
des Generals) gab dem Wehrsport einen unge-
heuren Aufschwung.

Im Buch wird dargestellt, wie während der Auf-
baujahre die verschiedenen Wehrsportarten ent-
standen sind. So der Dreikampf und der
Moderne Fünfkampf (Sommer und Winter).
Der militärische Fünfkampf, eigentlich das auf
die heutige Zeit zugeschnittene Pendent zum
Modernen Fünfkampf, wurde erst einige Zeit
nach dem 2. Weltkrieg aus der Taufe gehoben.
Er entsprach mehr den wehrsportlichen Bedürf-
nissen einer heutigen modernen Armee. Dem
Militärpatrouillenlauf wird ein spezielles Kapi-
tel gewidmet, worin wir die grossen Erfolge
unserer Militärskipatrouilleure an verschiede-

nen Olympischen Winterspielen noch einmal
miterleben können. Im Schweizerischen Win-
ter-Gebirgsskilauf in der Lenk wird uns eine
wehrsportliche Betätigung in unserer wunder-
schönen Bergwelt nahegebracht. Weiter folgt
ein Kapitel über den ebenfalls nach dem 2. Welt-
krieg entstandenen Biathlon. Auch in dieser
Wettkampfart gab es Erfolge und Misserfolge,
Höhen und Tiefen. Der harte Wehrsportler: der
Waffenläufer, der eiserne Wehrsportler: der
Militärradfahrer, und der mutige Wehrsportler:
der Para-Mehrkämpfer, geben zusammen ein
abschliessendes Bild über die Vielfältigkeit der
Wehrsportarten. Ferner sind noch die Veranstal-
tungsorte erwähnt, und es wird ausserdem auch
ein Überblick über die nationalen und interna-
tionalen Wehrsportverbände gegeben. Erstmals
werden zudem die Hintergründe der Entste-
hung der Eidg. Turn- und Sportschule in Magg-
lingen (ETS) dargestellt. Das abschliessende
Kapitel über die Zukunft des Militärsportes in
der Schweiz eröffnet ganz neue und interessante
Aspekte.

Diese Chronik ist ein Rückblick auf das Vergan-
gene, aus dem der Ansporn für die Zukunft her-
vorgehen soll.

7/azz/zrazzfoz' zznz7 TTerazzsge/zer zst ILzY/y GVzzndöa-

c/zer. 7/nz/zzng 276 SezYen zrzzY 727 Fofos, 57 7)oÄrz-

72 Karten zznz/ STazzen. Txzwzaf 27 x 29,5
czn, Pa/z/zZzzznz/mzY/zzn/fazTz/genz f/öezzzzg, 7r. 59. —.

Tfrtc/zz'enen zw OzY fe/Yag^G, 7607 77zzzn.
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